Samstag, 21. Februar 2010

RegionalKonvent Nord in Bleckede


Reisesegen

Geschichte:

JOSEF REDING
Apotheke Vita Nova
Es war ein abgegriffener Zettel, den Munnicher dem einarmigen Apotheker hinhielt. Munnicher trug das aus einem Notizbuch gerissene Blatt schon seit Wochen in der. Jackentasche und hatte oft danach gegriffen. Ein paar Gifte standen darauf. Pflanzenschutzgifte, die Erwachsenen ohne Umstände verkauft werden. Munnicher wollte das Gift nicht für Pflanzen. Munnicher wollte es für sich, für die zertretene, weggeworfene Menschenpflanze Munnicher. Er war in diese abgelegene Apotheke gegangen, weil er in den kaltprächtigen Medikamentenpalästen aus Plastikmasse, Nickel und Neon seinen Wunsch nicht vorbringen mochte.

»Eins davon«, sagte er.

Der Apotheker schaute Munnicher vom zurückweichenden Haaransatz bis zum nachlässig gebundenen Schlips an.

Er merkt, dass ich aus dem Gefängnis komme, dachte Munnicher. Er sieht es an dieser ausgebleichten Haut, in der jede Pore drei Jahre lang nach Sonne geschrien hat. Aber heute Nacht kommt die Sonne ja, dachte er. Dann kommt die große Helle von innen.

»Sind aber verschieden stark«, sagte der Apotheker.

»Das stärkste«, verlangte Munnicher.

Der Apotheker nickte und stieg auf eine Leiter. Bei jeder Stufe ruderte er mit dem rechten Arm durch die Luft. Sieht komisch aus, wenn ein Einarmiger 'ne Leiter raufsteigt, dachte Munnicher. Der Alte kramte in einigen Paketen. Munnicher fühlte sich beobachtet. Aber der Alte schaute nur auf seine Fläschchen und Schachteln. Da sah Munnicher das Mädchen hinter der Waage im angrenzenden Raum. Er sah es durch die geöffnete Tür. Er sah, wie es blaue Tütchen mit hellrotem Pulver füllte und abwog. Das Mädchen – achtzehn ist es, dachte Munnicher - ließ die Waage auszittern und tat nichts. Es schaute Munnicher an. Man erkennt von hier aus, dass es braune Augen hat; wieso erkennt man das von hier aus, fragte sich Munnicher betroffen.

Er hob ein wenig die Hand und winkte. Seh' sicher aus wie ein Pinguin, dachte er. Aber da hob das Mädchen das blaue Tütchen und winkte auch.

Der Alte ruderte die Leiter wieder herunter. 
»Hier«, sagte er. »Mit vier Liter Wasser verdünnen.«

»Werd's schon richtig machen«, sagte Munnicher.

»Klar«, sagte der Alte. »Fünfsechzig.«

Munnicher zahlte. Er wollte noch einmal zu dem Mädchen hinüberschauen, aber der Einarmige verdeckte die Tür. Munnicher war versucht, noch eine Schachtel Hustenbonbons oder so etwas zu verlangen, nur, damit der Alte ihm aus der Sicht ging. Dann dachte er: Mätzchen! Früher hätte ich so etwas gemacht. Ganz früher. Vor drei Jahren. Er ging.

»Wiederschauen«, sagte der Einarmige leirig.

Munnicher hatte sich auf das Bett gelegt. Er trank die braune Flüssigkeit. Schmeckt pappig, dachte er. ich habe immer geglaubt, das Zeug ätzt und würgt. Aber es schmeckt pappig. Schmeckt pappig im Hals, doch nicht im Magen. Merkst du's, Munnicher, dachte er und legte sich auf die Seite. Merkst du, wie dein Magen zerfressen wird? Ich hätte mich vorher noch rasieren sollen. Wenn morgen einer vom Bestattungsinstitut in meinem kalten Gesicht umherwirkt? Pfui Teufel! Rasieren hätte ich mich sollen, dachte er. Stundenlang dachte er es.

Der Morgen hatte die alte Apotheke nicht viel heller gemacht. 
Munnicher war noch immer nicht rasiert, als er den Apotheker fragte:

»Was haben Sie mir da für ein verdammtes Zeug angedreht?«

»Wasser«, sagte der Alte. »Wasser mit einem Schuss Gurgellösung, gegen Mandelentzündung.«

»Was sollte das?« fragte Munnicher.

»Ja, was sollte das?« fragte der Einarmige und ließ ihn nicht mit dem Blick los. 
Munnicher senkte den Kopf.

»Ich verkaufe keine Gifte in meiner Apotheke«, sagte der Alte. »Von hundert Verkäufen kriege ich nur vierzehn Reklamationen. Das ist doch ein gutes Verhältnis, nicht wahr? Hundert Leute tragen Wasser statt Gift nach Hause, und nur vierzehn beschweren sich. 
Und diese vierzehn schicke ich woanders hin, wenn sie wollen. Manche wollen nicht mehr. Das Geld bekommen sie natürlich wieder zurück. Auch Sie.«

Der Alte schlurfte zur Leiter. Munnicher schaute wieder durch die Verbindungstür. Das Mädchen war nicht da. Im Spiegel fing sich umgekehrt der Name der Apotheke: »Vita Nova«, hieß sie.

»Wollen Sie noch etwas?« fragte der Alte.

»Ja«, sagte Munnicher. »Hustenbonbons.«

(aus: Geschichten zum Nachdenken; Ein Lesebuch für Schule, Gruppe und Familie; Chr. Kaiser Verlag München und Matthias-Grünewald-Verlag Mainz; Seite 99/100)

Losung:
Du bist mein Gott (Psalm 118,28)

Lehrtext:
Jesus spricht: 
 

Niemand kommt zum Vater denn durch mich (Johannes 14,6)

Lied:


Mögen sich die Wege vor deinen Füßen ebnen, 
mögest du den Wind im Rücken haben, 
und bis wir uns wiedersehn, und bis wir uns wiedersehn 
möge Gott seine schützende Hand über dir halten.

Möge warm die Sonne auch dein Gesicht bescheinen, 
Regen sanft auf deine Felder fallen,

und bis wir uns wiedersehn, …

